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Verbands-Nachrtchten.

Der auf Anregung unseres Brunclerverbandes aus der
französisch. Schweiz an cler letzten,! Generalversammlung
nnit so viel Begeisterung gefasste Beschluss betreffend die
Veranstaltung eines Schweizerischen Kinotages auf Montag

den 30. Iuli soll nun auch richtig durchgeführt werden

und zu diesem Zwecke wurde auf

Mittwoch den 27, Juni, nachmittags 3 Uhr,

eine gemeinsame Sitzung mit denn Comité der Association

Cinématographique Romande nach Bern einberufen.

An cler Sitzung nahmen teil:
a. von unserm Vorstand: Präsident H. Studer (Bern),

ferner die Mitglieder J. Singer (Basel), J. Lang
(Zürich) und A. Vuagneux (Lausanne). Die HH
Paul E. Eckel (Zürich) und A. Wyler-Scotoni
(Zürich) Hessen ihre Abwesenheit entschuldigen
uncl Herr J. Speck (Zürich) war unentschuldigt
abwesend.

b. vom Comité des Verbandes der französischen
Schweiz: die HH Präsident Moré,i Sekretär Vuagneux

und die Mitglieder Couchod und' Dodille.

Es wurden in dieser Sache folgende Beschlüsse gefasst:
1. Für die Durchführung dieses Anlasses wird ein

besonderes Organisationskomitee niedergesetzt,
bestehend aus den beiden Präsidenten uncl den beiden
Sekretären. Gleichzeitig bezeichnete man für clie

grösseren Plätze, bezw. Kantone oder Gegenden
eine Anzahl Vertrauensmänner ,mit der Aufgabe,
das Organisationskomitee, falls es iber bedürfen
sollte, nach bester Möglichkeit zu unterstützen.

2. Als Zentralsammelstelle für die Beiträge wurde
dasi Bureau des Verbandssekretärs in Bern
bezeichnet uncl es sind somit alle Gelder unmittelbar
nach dem 30. Juli entweder auf den Postclrneck-
Conto des Verbandssekretärs Bern HI/1711 oder
aber an die Adresse Notariatsbureau Borie in Bern
zu senden.

3. Es soll der Veranstaltung eine tüchtige Propaganda

vorangehen. Vor allem aus ist die Erstellung
eines Plakates erforderlich, wofür von beiden
Verbänden Entwürfe vorgelegt werden, die
merkwürdigerweise in der Auffassung vollkommen
übereinstimmen.

Da der Entwurf des französischen Verbandes
in Buchdrucck ausgeführt werden kann und daher
billiger zu stehen kommt, so wird ihm cler Vorzug
gegeben. Für unsern Verband hatte das

Vorstandsmitglied Paul E. Eckel in verdankenswerter
Weise die Skizze eine Entwurfes eingesandt

uncl sich anerboten, den Entwurf gratis in Origi-
nalgrösse 70 : 100 cm auszuführen. Auch cler vom
französischen Verband für das Plakat entworfene
Text wird als gut befunden uncl er wird in cler

Nr. 27, VII, ändrANnZ ^iirioii, äen 7, iuni 1917.
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Inssrtionsprsis:
Dis visrsp, NsNt^siis SO Osnt.

DiAsntnrn nnci VsrinA dsr „niLOO"
?n1>ii^itg,ts-, VsriaZs- n. Hs.näsisgsssiisONs.tt, Znrien I
Nsci^icilon nnci L.ciministrg.Non l Ssrbsi-gs,sss 3, Isision I>ir,

2s.ninngen iiir Inssi's,ts nnci L.oonnsrnsnts
nnr s,ui NoswnsOk- nnci Siro-Üontc) ZiN'iON- VIII I^o,
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Dr, lernst ilt^ingsr.

Dsr ant ^cnrsgnng nnssrss Drnncisrvsrdnnciss ans äsr
trnnnösised. Fedvein an äsr leinten.! Dsneralversaniininng
rnit 8« visi Degsisternng gstassts Desedlnss detrettenä äis
Vernnstaitnng sinss Ledveineriselien Dinoinges nnt IVllun-

tng äsn 30. Inli soii nnn nnoir rielitig cinredgetiidri vsr-
äsn nnä nn äisssnr ^vseics vnrcie nnt

lVlittwoed äsn 27. äniri, nnedinittngs 3 Diir,
eins geineinsnine 8itnnng rnit äein Ooniite äer ^cssoeein-

tion düneinatograndicins Doinnnäe nneii Dsrn «indsrntsn.

L^n cisr Liinnng nniiinsn tsii:
n, von nnssrni Vorstnnct: Drnsicisnt D. Ftncisr (Dsrn),

tsrnsr ciis lVIitgliscler ä. Linger (Dnssi), ä. Dang
(Ziiried) nnci Vnngnenx (Dnnsnnns). Dis DD
Dnni D. Dedsi (/.iiried) nnci ^. V/vier-Leoioni
(^iirieii) liessen idre ^dvesendeit sntsedniciigen
nnci Derr D Kneeic (Ziiried) vnr nnentsednicligt
ndvesencl.

ii. voin Doinits ciss Vsrdnncles cisr trnnnösisedsn
Kedvsin: ciis DD Drnsicisnt iVIors,. Jsicrstnr Vnng-
nenx nnci ciis lVIiigiiscler Doneiioci nnci' Dociiiis.

Ds vnrclen in äisssr Lnede t«1g«ncl« Deseniiisss getnsst:
1. Diir ciis Dnredtndrnng ciiesss ^cninsses virci ein

iiesoncieres Organisntionsicoinits« niscisrgssetnt, ds-
stsdsnci nns cisn dsicisn Drnsicisntsn nnci cisn dsicisn
Zsdrstärsn. Dlsiednsitig densiednsts innn tiir ciis

A'rö88srsn Diätns, dsnv. Dnntons ocisr Dsgsnclsn
sins ^nnndi Vsrtrnnsnsinnnnsr ,init cisr ^.ntgnds,
cins Organisniionsdoniiiss, tniis ss iiisr i>sciürtsn
soiits, nneii dsstsr lVIögliedicsit nn nntsrstntnsn.

2. ^.is ^sntrnisnninisistsiis tiir ciis Dsiträgs vnrcis
cinsi Dnrsnn ciss VsriinncisseKrstnrs in Dsrn de-
neieiinei nnci es sinci soinit niis Dsicisr nninittsidnr
nneii cisni 30. änii sntvscisr nnt cisn Dosiedeed-
Donto ciss Vsrdnncisssicrstnrs Dsrn 111/1711 oäsr
niisr nn ciis ^cirssss Doinrintsiinrsnn Doris in Dsrn
nn ssncisn.

3. Ds soii cisr VsrnnsinitnnA' sins tiieiitigs DronnAnn-
cin vornngeiisn. Vor niisni nns ist ciie DrsteiinnS
eines Dinicntss srtorcisriieii, v^otiir von iisicien Ver-
dnncien Dntviirts vorsnisZä vsrcisn, ciis insrkviir-
ciigsrvsiss in cisr ^nttnssnnA voiiiconirnsn iider-
sinstininisn,

Dn cisr Dntvnrt ciss trnnnösisodsn Vsrdnncies
in Dnedcirneei? nnssetiiiirt vercien dnnn nnci cinder

diiiis'sr nn sieden Koniint, so virci idin cier Vornng
K'eA'sdsn. Diir nnssrn Vsrdnnä dntt« äns Vor-
stnnäsinits'iisci Dnni D. Dedsi in vsrcinndsnsvsr-
tsr V/siss ciis Kicinns sin« Dntvnrtss «ingssnnät
nnci sied nnerdotsn, cien Dntvnrt gratis in Origi-
nnigrösss 7ll : löö «in nnsnntiidrsn. L^ned cier voin
trannösisedsn Vsrdnnä iiir cins Dindnt sntvortsne
lsxt wirci nis gnt dsinncisn nnci er virci in cisr
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Uebersetzung auch für das Plakat cler deutschen
Schweiz benützt werden.

Neben dem Plakat soll namentlich eine
intensive Propaganda in der Presse, wenn möglich
unter Benützung der Schweiz. Depeschenagentur,
entfaltet werden. Endlich ist auch noch die
Erstellung eines zugleich als Gedenkblatt dienenden
hübschen Programms in Aussicht genommen, das

am Abend vor cler Vorstellung den Besuchern zu
einem noch anzusetz. Preise verkauft würde. Es
soll unser Vorsandsmitglied Paul E. Eckel in
seiner Eigenschaft als Graphiker ersucht werden,
einen geeigneten

' Entwurf ; dafür auszuarbeiten.
Nebst einer ansprechenden Zeichnung soll das

Programm auch einen dem Anlass entsprechenden
würdig gehaltenen Text enthalten.

Weitere Beschlüsse in Bezug auf die Propaganda

werden dem Organisationskomitee
vorbehalten.

4. Durch ein besonderes Zirkular sind nicht nur die

Mitglieder der beiden Verbände, sondern auch alle
sonstigen Inhaber von Lichtspieltheatern, sowie
andere Interessenten auf die Bedeutung cler Sache
aufmerksam zu machen und es soll dieses Zirkular

gleichzeitig auch die nötigen Instruktionen für
die Durchführung des Anlasses, insbesondere für
die Ablieferung der Gelder, enthalten.

5. Die Verleiherfirmen, soweit sie nicht selbst Licht¬
spieltheater führen .sollen ersucht werden, ebenfalls

ihren Beitrag zu leisten. Auch sollen die
Filmverleihgeschäfte um die Adressen sämtlicher
ihnen bekannten Kinobesitzer in cler Schweiz
gebeten werden ,um zu erreichen, dass die Kollekte
möglichst in allen Theatern durchgeführt wird.

6. Der Ertrag der Kollekte sollte wenn möglich
schon auf die Feier des 1. August dem Bundesrat
übergeben weiden können, wobei ihm die Verteilung

auf die besonders bedürftigen Werke der
Wohltätigkeit für die schweizerische Armee
überlassen bleiben soll.

Nach dieser gemeinsamen Sitzung fand dann noch
eine Vorstandssitzung unseres Verbandes statt mit
folgenden Verhandlungen:

1. Konstituierung. Als Vizepräsident des Verbandes
wurde einstimmig gewählt Herr A. Wyler-Scotoni
in Zürich. Von cler Bezeichung eines Sekretärs

und Kassiers wird Umgang genommen, da diese

Funktionen vom Verbandssekretär ausgeübt werden.

Als viertes zeichnungsberechtigtes Mitglied
gemäss Art. 18 der Statuten wird Herr J. Lang
in Zürich bezeichnet.

2. Die Statuten, sowie sie an der letzten Generalversammlung

beschlossen wurden, liegen inn Druck
vor und an Hand dieser werden die von jedem
einzelnen Mitglied vom 1. Juli hinweg zu bezahlenden
Verbandsbeiträge festgesetzt. Der Verbandssekretär

wird jedem Mitglied ein Exemplar cler

Statuten zustellen und ihm zugleich den vom 1. Juli
ab zu zahlenden Verbandsbeitrag mitteilen.

3. Der Verhandssekretär legt das Arbeitsprogramm
für die nächste Zeit vor, welches folgende Punkte
enthält:
a. Aenderung bezw. Ergänzung des A'erleiherver-

trages,
In. Entwurf eines Organisations-Reglements für
die unter Mitwirkung der Behörden einzuführende

freiwillige Zensur.
c. Entwurf eines Normal - A'ertrages für dea

Filmverleih
d. Studium des Entwurfes für die Einführung ei¬

nes Fachschiedsgerichtes

4. In Gemässheit des Beschlusses der letzten
Generalversammlung sollen die Verhandlungen mit der
Verleihergenossenschaft betreffend die Aederung,
bezw. Ergänzung des Verleiherabkommens ,sowie
betr. die bisher A-erweigerte Aufnahme von zwei
Verleiherfirmen in die Genossensch. beförderlichst
an die Hand genommen werden uncl es wird zu
diesem Zwecke auf Montag den 2. Juli nächsthin eine

gemeinsame Besprechung in Zürich angeordnet,
wozu die Vorstandsmitglieder unseres Verbandes
noch besonders einzuladen sind. Der Verhandssekretär

wird unverzüglich der Verleihergenossen-
schaft den Entwurf des neuen Abkommens zugehen

lassen, damit er der Beratung als gemeinsame

Basis dienen kann.

5. Varia. Schliesslich werden noch verschiedene lau¬

fende Geschäfte erledigt.

Schluss cler Sitzung halb 6 Uhr.

Der Verbandssekretär.
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Es war sehr zu begrüssen, dass der westschweizerische

Kino-Interessenten-Verband die Idee propagierte,
einen schweizerischen Kinotag zu arrangieren ,an
welchem die gesamten Einnahmen zugunsten cler für die

schweizerische Armee bestehenden Notunterstützungen
verwendet würde.

An der letzten Generalversammlung des ScAveizer.
Lichtspieltheater-Verbandes (S. L. V.) ist dann auch diese
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DeKsrsetnnnA nnek tür äss DlnKnt äer clentseken

FeKvsin Ksnirini vsrcisn.
DsKsn äern DinKni soll nnrnsniiiek eine in-

tsnsivs DropnANncin in cier Dresse, venn nrögiien
nnter DeniiinnnA clsr seiivein. DsneseKennAeninr,
enttnitet veräen, DncliieK ist nneii noelr clis Dr-
stellnnA sinss nnAlsieK nls DecienKKintt cliensnclen
KnoseKen DroKrnnrrns in ^nrssieiri genonrnren, cins

nrn ^Ksnci vor cler VorsieilnnA cien Desneirern nn
eineni noelr snnnsein. Dreise verknntt viircis. Ds
soii nnssr VorsnnclsnritAllecl Dnni D. DeKel in sei-

ner DiKsnseirntt nis DrnnKiKsr srsnekt verclen, ei-

nen ASsiSnsisn Dntvnrt) cintiir nrrsnnnrkeiieu.
Xsirst sinsr nnsnrseiren cien n^eieKnnnK soii clns Dro-

Frnrnnr nneli einen ciern dninss entsrireekencien

viiräiK AeKnltensn Dexi entnnltsn.
V^eitere Dsseirliisse in DsnnA nnt äie Dronn-

Anncin vsrcisn cisin DrANnisniionsicoruitss vor-
KeKniten.

4, Drrreli sin Kssoncieres ÄrKninr sinci nielit nnr clis

lViiis'lisclsr clsr Keicien VerKnncle, sonäern nneli niis
sonstis'sn InKnKer von Dieirtspieitirentern, sovie
nnciere Intsrssssntsn nnt äis DecientnnK cisr FneKe

nntinerksnin nn inncken nncl es söli ciiesss 2irKn-
inr Alsiolineiii^ nnelr clis nötigen InsrrnKtionsn tiir
ciis DnrentiilrrnnA' clss ^nlnsses, inskesonciers tiir
ciis ^KiieternnA cisr Dslcisr, entkniten.

5, Die VerieiKertirrnen, soveit sie nieiit seikst Dieirt-
sriieitlrenter tiiliren ,sollen ersrreirt veräen, eken-
tniis iiiren DsitrnA nn isistsn. ^nek soiien ciis

Diiinvsrisinß'esONntte nin clie ^clressen snnitlieksr
ilrnsn KeKnnntsn DinoKssitnsr in cisr Leirvein Ke-
treten veräen ,nnr nn erreieken, cinss ciis DoiieKte
niöAiielrst in nllsn ^Kentern cinrenKetiiKri v irci,

6, Der DrtrnA cier DoiieKie sollte venn inöZäieK
senon nnt clis Dsisr ciss 1, ^nß'nst cisni Dnnclssrnt
iiKerKsKsn vsrclsn Könnsn, voksi ikin ciie Vsrtsi-
innA nnt ciie Kesonciers KsciiirttiAsn V^srKs cler

V'oKitnÜAkeii tiir ciis sekveineriseke ^rrnss iiksr-
insssn KieiKen soii,

XnoK ciieser Aenreinsnnren Fitnnns' tnnci cinnn noek
eine VorstnnässitnnnA nnsere« VerKnncies stntt niit toi-
s'encien VerKnnclinnKsn:

1, DonstitniernnF. ^cis Vineornsiclent cles VerKnncles
vnrcls sinstiininiA' ^evnklt Dsrr V^vlsr-Lootoni
in ^ürieli. Von cier DensieKnnZ eines LeKretnrs

nnci Dnssiers virci DniAnnA Senonrnren, cin ciiese

DnnKiionen vorn VerKnncisseKrstnr nnsseiiki ver-
cien. ^is visriss nsieKnnnssKerecKtiStes MitZiieci
Kernnss ^rt. 18 clsr Ltntntsn vircl Dsrr D DnnS
in ^iiriek KeneieKnst.

2, Dis Ftnintsn, sovis sis nn cisr istntsn Densrnlvsr-
snininlnns' KeseKiossen vnrclsn, iieken irn DrneK

vor nnci nn Dnnci ciieser vercien ciie von zerlern ein-
neinen IVDisäisä vcnn 1. ^nli Kinves nn KennKIencien

VerKsnäsKeiträ^e tests'ssetnt, Dsr VsrKnncisssK-

rstnr vircl zsclern l>iitAÜscl ein Dxsinnlnr cler Lin-
inien nnstsiisn nncl iiiin nnAleiclr clen vorn 1, änii
nk nn nnirienclen VerKnnclsKeitrsA initteiien.

3. Der VerKnncisseKretnr le^t cins ^.rkeitsprosrnniln
tiir ciis nneksie ^sit vor, veiekes tolZencl« DnnKts
sntknlt:
n, ^.snclsrnnA Ksnv, DrSnnnnnS clss VsrieiKsrvsr-

trnSSS,
i>, Dntwnrt eines OrAnnisntions-DeAleinents tiir
ciie nnter lVDtvirKnnA cier DeKorclen einnntiilr-
rencle trsivillis'e tensnr.

e. Dnivnri eines Xorrnni - VerirnZes tiir äeii
DiiinverieiK

ci. Ltnciinrn cies Dntvnrtss tiir clie DintiiKrnnZ ei-

nes DneKseKiecisAerieKtes

1, in DenrnLsKeit cles DeseKlnsses cier leinten Dener-
nlversnnrinlrrnA sollen clie VerKsnälnn^en init äer
VerleiKerzrenosssnsennkt Ketrsttsncl clis ^.eciernnS,
Kenv, DiAnnnnnS cies VerieiKsrnKKoinrnens .sovis
Kstr. ciis Kisker vsrvsis'srts ^.ntnnkurs von nvei
VsrisiKsrtirnren in äie DenossenseK. KetörclerlieKst
nn clie Dnnci Kenoinnren vercien nnci ss virci nn ciis-

ssnr ^vseke nnt iXIorrtn«- cien 2. änii nnekstkin eins
s'einsinsnine DespreeKnnK in ^iiriek nnAeorcinet,
vonn ciis Vor8tnnci8nritSiiscisr nnssrss VsrKnnciss
noek Kesonciers einnninclen sincl, Dsr VerKnncis-
sekretnr vircl nnverniiAiieK cier VerleiKerKenossen-
sekntt cien Dntvnrt cies nenen ^.KKonunens nnze-
Ken insssn, cinnrit sr cier Derninns- nis Kerusin-
snine Dnsis äisnsn Knnn.

5. Vnrin. LeKiiessiieK verclen noek vsrsekieciens Inn-
tsncls DsseKntte erlecliFt.

LeKinss cler LiinrrnA Kniiz 6 Dirr.

Der VerKnnässeKretär.

c>clIXJ<^Oc^O^ciXII)Oc^OciI)O
0 0 c^ 8

0 0 ZcWeütt!«!itt «Inotlig. 0 0
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Ds vnr sekr nn KeKriis8sn, cln88 clsr vestsokveiner- sekveineriseks ^rnrss KssisKsncisn XotnnterstiitnnnKsn
iseke Dino-Interesssnten-VerKnnä ciie läse nronns'ieris, vsrvsncist viii'äs.
«inen sekvsinsriseken DinotnA nn nrrnnsiersn ,nn vel- ^.n cier ietntsn DsnsrnlvsrsnrnnilnnA cles JeKvsiner.
eKein clis ^ssnnrisn DinnnKinen nnSnnsten cler tiir ciis DieKtsnieltKsntsr-VsrKnncies (8. D. V.) ist cinnn nnek ciiese
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